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Die Kids Small Group mit Nela Herbig, Marie Hilse, Tamira Hilgert, Emma Pittner, Emma Phillipps, Johanna Kocev, Nele Matz und der beeindruckenden Kür
Move your feet. BILD: PFR

Wahnsinn, was wir zusammen
mit unseren 23 Trainerinnen in
knapp vier Monaten geschafft
haben. Es wurden neue Choreo-
graphien, Kostüme und Kulis-
sen erschaffen. Wir sind gut vor-
bereitet für die anstehende
DM“, so unisono das gesamte
Trainerteam.

Sie alle und die Jury haben
sich nach dem Gesehenen ge-
genseitig nochmals hilfreiche
Tipps gegeben, damit sie auch
noch das letzte Quäntchen für

Penguin Tappers: Generalprobe vor Stepp-DM

HEMSBACH. In wenigen Wo-
chen fahren die Stepptänzerin-
nen und -tänzer des TV Hems-
bach, die Penguin Tappers, zu
den Deutschen Meisterschaf-
ten nach Wilhelmshaven.

Am 16. und 17. Juni finden sie
in der Nordfrost Arena statt. Die
Tanzschule Dunse unter der
Leitung von Marsha Dunse ist
ein bekannt guter Ausrichter. In
mehreren Disziplinen gehen
die Penguin Tappers als Titel-
verteidiger an den Start, vor al-

mussten innerhalb von nur vier
Monaten die Küren stehen,
denn durch den frühen Termin
im Juni, bisher fanden sie Ende
September statt, war große Eile
angesagt. Doch nach dem Vor-
trag aller Teilnehmer, die bei
der DM auftreten werden, wa-
ren die Eindrücke, sowohl bei
den Trainerinnen, als auch der
Fachjury durchweg positiv.

Die sportlichen Leiterinnen
Jana Matz und Kristina Eckstein
waren voll des Lobes. „Es ist der

lem bei den Formationen. Ins-
gesamt werden 136 Aktive bei
19 Starts in der Arena vertreten
sein. Hinzu kommen die nicht-
aktiven Trainerinnen, sowie die
Helfer und Betreuer der Tap-
pers. Um die Form nach der
kurzen Vorbereitungszeit nach-
haltig zu überprüfen, sind die
Tappers neue Wege gegangen.
Erstmals lief die Generalprobe
in der Hans-Michel-Halle vor
einer Fachjury und den Eltern
der Tänzerinnen ab. Immerhin

den angestrebten Erfolg aus ih-
ren Tänzern und Choreogra-
phien herausholen können. Vor
allem bei dem schon lange im
angestrebten Nachwuchsbe-
reich. In den kleineren Katego-
rien, Solo, Duo und Trio sowie
Small Groups bringen die Pin-
guine sehr starke Nummern an
den Start. Sie freuen sich und
fiebern dem nationalen Ver-
gleich entgegen.

Alle Altersklassen von den
Kids bis zu den Seniorinnen
sind besetzt. Auffallend diesmal
neben den 6 Formationen - Kids
(2) und Junioren (2), HK1 und
HK 2, die Zahl der Small
Groups: zwei bei den Kids und
gar drei bei den Junioren. Dazu
treten drei Solis, drei Duos und
ein Trio an. Keine Frage, die
Penguin Tappers sind nicht nur
die Hochburg im deutschen
Stepptanz, sie treten auch mit
der größten Teilnehmerzahl an.
Wir dürfen gespannt sein, wie
die Titelvergabe im Jahr 2023
ausfällt und wie viele Stepptän-
zer sich für die bereits vom 25.
bis 29. September stattfindende
Weltmeisterschaft, nach einem
Jahr Pause, wieder in Riesa in
der Sachsenarena qualifizieren
können. pfr.

Clevere Goetheschüler: Beim Känguru-Mathematikwettbewerb gab es zwei Preise für die Schule.  BILD: ANTOINETTE JACQUIER

einen Experimentierkasten ent-
gegennehmen. Außerdem
„sprang“ Juna mit den meisten
hintereinander richtig gelösten
Aufgaben den weitesten Kängu-
ru-Sprung und erhielt dafür

Goetheschule ergattert Preise beim Mathematikwettbewerb

noch ein Känguru-T-Shirt. Alle
Kinder, die am Wettbewerb teil-
genommen hatten, bekamen
für ihre Teilnahme eine Urkun-
de mit der erreichten Punktzahl
und ein Puzzle überreicht. kk

HEMSBACH. Der Tag des Kän-
guru-Mathematikwettbewerbs
ist deutschlandweit der dritte
Donnerstag im März. Lehrerin
Katja Kreckel, die sich alljähr-
lich um die Organisation und
Durchführung an der Schule
kümmert, lud die Kinder dabei
zum Mitmachen ein. Auch 2023
stellten sich die Goetheschüler
wieder mit viel Motivation und
Knobelfreude den mathemati-
schen Herausforderungen.

Viel Ausdauer gezeigt
Über 30 Kinder der Klassenstu-
fen 3 und 4 waren angemeldet
und bearbeiteten 75 Minuten
lang die Aufgaben mit viel Kon-
zentration und Ausdauer. Der
Schwierigkeitsgrad der Aufga-
ben stieg dabei in drei Stufen
an, sodass die Kinder im Ver-
laufe des Wettbewerbes immer
mehr ihr logisches Denkvermö-
gen unter Beweis stellen konn-
ten und zum Teil knifflige ma-
thematische Probleme meis-
tern mussten.

Mit Spannung wurden dann
die offiziellen Ergebnisse er-
wartet. Ende April war es end-
lich so weit und das Paket aus
Berlin wurde zugestellt. Anfang
Mai nahmen Schulleiterin An-
toinette Jacquier und Lehrerin
Katja Kreckel die Preisverlei-

hung vor. Hocherfreut waren
sie über zwei tolle Platzierun-
gen in den beiden dritten Klas-
sen. Aurelius Mazzon-Jacquier
schaffte es, mit seiner Punkt-
zahl einen 2. Platz zu erknobeln,

und konnte sich als Preis über
einen Salzwasserroboter freu-
en. Die Höchstpunktzahl der
Goetheschule erreichte Juna
Laufer und schaffte damit einen
ersten Platz. Als Preis durfte sie
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